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Über das CSCP

aus verschiedensten 
Fachrichtungen

Team 
Mitglieder50

Das CSCP ist auf vier Kontinenten 
aktiv, ein regionaler Schwerpunkt 
liegt in NRW

Global engagiert, 
lokal verankert

Das Centre unterstützt seine 
Kunden aus Wirtschaft und Politik 
mit wissenschaftlicher Beratung 
im Bereich nachhaltiger Konsum 
und Produktion

Gegründet 2005
Vom United Nations Environmental 
Programme (UNEP) und dem Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt und Energie. 
Sitz in Wuppertal

Think & 
Do Tank



Nachhaltige 
Wertschöpgfungskette
Hot und Sweets Spots identifizieren und geeignete 

Maßnahmen ableiten
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Risikomanagement mit „Hot Spots-Methode“

Alle Schritte, von der Materialbeschaffung bis zur Entsorgung, müssen 
mit einbezogen werden um die Stadien mit den größten Auswirkungen -
die Hotspots - zu identifizieren. 

Ein Stadium/Prozessschritt innerhalb eines Lebenszyklus, der besonders 
negative Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit von einem bestimmten 
Produkt oder Prozess hat, nennt man Hotspot.
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Nachhaltigkeits-Hot Spots
Die Hotspot Methode

ü Gesamte Lieferkette 
betrachten!

ü Mit bestehenden 
Standards und Richtlinien 
kombinierbar?

ü Anwendbar auf Sektor, 
Unternehmen, 
Produktkategorie und 
Produktreihe?

ü Semi-quantitativ

ü Glaubwürdigkeit durch 
Involvierung der 
Stakeholder

Vorbereitung
- Umfang der Analyse definieren (Scope)
- Lieferkette spezifizieren
- Hotspot-Kategorien festlegen

Hotspots identifizieren
- Nachhaltigkeits-Hotspots entlang der 

Lieferkette analysieren
- Prioritäten zuweisen

2

1
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Betrachtung der gesamten 
Wertschöpfungskette

Produktion/ 
Verarbeitung

Rohmaterial-
gewinnung

Transport/ 
Logistik

Nutzung End-of-LifeHandel/ 
Verkauf
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Hot Spot Analyse am Beispiel T-Shirt

Anbau: z.B. Wasserverbrauch, Energie- und Düngemitteleinsatz, 
sichere Arbeits- und Lebensbedingungen für Arbeiter

Verarbeitung: z.B. Energieverbrauch, Wasserverschmutzung, 
Gefährdung der Arbeiter durch Chemikalien, Faire Löhne

Logistik: z.B. Verpackung, Energieverbrauch des Transports, Distanz, 
Arbeitsbedingungen auf Frachtschiffen und in Logistikcenter

Handel: z.B. Energieverbrauch, Faire Arbeitsbedingungen, Online-Handel

Benutzung: z.B. Energie-, Wasser- und Waschmittelverbrauch zur 
Reinigung, Gesundheitsaspekte für Konsumenten, Lebensdauer/Qualität 

End-of-Life: z.B. Recycling, Wiederbenutzung, Verarbeitung des Abfalls
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Positive Nachhaltigkeitswirkungen sichtbar und messbar machen
Handabdruck / Sweet Spot Analyse

Idee

Ein innovativer Ansatz zur Herausstellung der positiven 
Nachhaltigkeitswirkungen 
Der Handabdruck greift die Frage auf, wie der gesellschaftliche Mehrwert 
bzw. positive Nachhaltigkeitswirkungen von Produkten erfasst, gemessen 
und bewertet werden können. Der daraus resultierende Handabdruck 
eines Produkts ist ein neuer theoretischer und in der Anwendung 
innovativer Ansatz, welcher dazu beitragen kann, Wirtschaft, Gesellschaft 
und Umwelt langfristig in Einklang zu bringen. Während der Fußabdruck 
metaphorisch eingesetzt wird, um eine Belastung und negative 
Auswirkungen darzustellen, symbolisiert der Handabdruck das positive, 
gestalterische Management und das gezielte Steuern hin zu einer 
nachhaltigen Entwicklung.

Praxis

Fallstudien zur Erprobung 
des Handabdrucks 
Ziel ist, die Nachhaltigkeit eines 
Produkts wissenschaftlich fundiert 
und zugleich für Unternehmen 
und Endkonsumenten 
verständlich darzustellen. 
Die Mess- und Bewertungs-
methodik des Handabdrucks 
wird in ausgewählten Branchen 
erprobt. Hierfür wurden Branchen 
ausgewählt, die wirtschaftsstark 
sind und einen klaren Bezug 
zum Endverbraucher haben. 
Ausgewählt wurden:

ȧ�Lebensmittel 

ȧ�Konsumgüter (z.B. Waschmittel, 
3ˊHJH��.RVPHWLN�

ȧ�Bauen, Wohnen (z.B. Baustoffe, 
0¸EHO�

Herangehensweise

(LQ�JDQ]KHLWOLFKHU�$QVDW]��GHU�SRVLWLYH��+DQGDEGUXFN��XQG�
QHJDWLYH��)X¡DEGUXFN��¸NRORJLVFKH��¸NRQRPLVFKH�XQG�
sozial-ethische Wirkungen gleichermaßen berücksichtigt
Arbeitspaket 1: Entwicklung einer Methodik zur ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsanalyse mit besonderem Schwerpunkt auf dem Handabdruck

Arbeitspaket 2: (USUREXQJ�GHU�0HWKRGLN�DQ�)DOOEHLVSLHOHQ��3LORWSURMHNWH��
sowie Berücksichtigung von Rückschlüssen zur Methodikoptimierung

Arbeitspaket 3: Netzwerk, Kommunikation und Multiplikation: Einbindung 
von Privatwirtschaft, Wissenschaft, Zivilorganisationen und Politik in die 
Projektgestaltung sowie Aufbau eines Meta-Netzwerks zur Verbreitung des 
Handabdrucks

      Interessierte Partner zur 
Teilnahme an internaktiven 
Workshops oder zur Erprobung 
des Handabdrucks in der Praxis 
willkommen!

handabdruck.org

ökologisch

ökonomischsozial-ethisch

 

 

 

 

  

Lebensqualität

gesellschaftlicher Zusammenhalt

Nachhaltigkeitsbewusstsein

Qualität der Ökosysteme

etc.

Übernutzung der Ressourcen

Emissionen, Abfälle

Soziale Auswirkungen, z.B.

Menschenrechtsverletzungen

etc.

positive Effekte steigern

negative Effekte reduzieren

• Nachhaltigkeit

bedeutet nicht nur, 

dass negative Folgen

verringert werden

müssen

• Es geht auch darum, 

positive Auswirkungen

zu vervielfachen und 

auszubauen
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Sweet Spots und Hotspots am Beispiel T Shirt

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

Mehrwert
SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT SWEETSPOT

HOTSPOT

HOTSPOT

HOTSPOT HOTSPOT

HOTSPOT

HOTSPOT

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung

Transport/
Logistik

Handel/
Verkauf

Benutzung End-of-Life

HOTSPOT HOTSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT
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Mehrwert entlang der Wertschöpfungskette
Verbesserte Produkte und Dienstleistungen

Rohmaterial-
Einsatz

Auswirkungen auf die Umwelt

Wasser-
nutzung

Energie-
nutzung

Emissionen
(Wasser, Land, 

Luft)

Abfall

Landnutzung & 
Biodiversität

Arbeits-
bedingungen

Soziale Auswirkungen

Soziale
Sicherheit

Training und 
Ausbildung

Arbeits-
sicherheit & 
Gesundheit
Existenz-

grundlage für
die nächste
Generation 
Existenz-
sichernde

Löhne

Konsumenten-
Sicherheit & 
Gesundheit

Gewinnspanne
für alle

Beteiligten

Ökonomische
Auswirkungen

Diversität der 
Akteure

Preis-
verzerrungen

Fairness…… …
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Schlüsselelemente
Umsetzung entlang der Wertschöpfungskette

Nachhaltigkeitsambitionen, Ressourcenallokation, solide interne 
Umsetzungsstrukturen

Wissen über Herausforderungen, Chancen und 
Prioritäten der Nachhaltigkeit

ü Supplier Code 
of Conduct

ü Projekte
entlang der 
Lieferkette

ü Rückverfolgbarkeit

ü Engagement der 
Zulieferer und 
Dialogbereitschaft

ü Lokale und regionale
Beschaffung

ü Nachhaltige
Produktionsstandards
definieren und prüfen

Anforderungen an	den	Einkauf
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Beispiel Shift GmbH
ShiftPhone - klein, aber fein

Ein komplett faires Gerät zu bauen ist
derzeit leider noch nicht möglich! 

• Fertigung bei Familienbetrieben in 
China mit weniger als 300 Mitarbeitern

• Die Mitarbeiter unserer Betriebe
verdienen mind. 3200 RMB oder mehr
(gegenüber 1000 bis 1500 
branchenüblich)

• Wir achten auf faire Arbeitszeiten
(weniger als 50 Wochenstunden... üblich
sind dort normalerweise 90 oder mehr)

• Keine Kinderarbeit, Versicherungs-
leistungen, Mietfreie Unterkünfte

• Konfliktfreiheit von Materialien, 
fairloetet.de

5. NGOs und Partner  

- TAOS (wie oben erwähnt) Partner für faire Fertigung und 
Arbeitsrecht: Beratung, Monitoring, Audits, Schulungen 
www.taosnetwork.org 

- IJM (Dietmar Roller), Menschenrechts-Organisation 
Hilfsprojekte insbesondere im Kongo 
http://ijm-deutschland.de 

- Micha Initiative, Initiative für Gerechtigkeit 
www.micha-initiative.de 

- missio, Aktion "Saubere Handys", missio-Truck 
www.missio-hilft.de 

- Thérèse Mema, betreut traumatisierte Überlebende in der 
Bürgerkriegsregion Kongo (Traumazentren) 
http://ak-shalom.de/deutsch/theresemema.php 

- AfB gemeinnützige GmbH, Recycling und Aufarbeitung 
www.afb-group.de 

- GEWA Stiftung für berufliche Integration  
www.gewa.ch 

- NamiRo, BMBF-Forschungsprojekt für nachhaltig gewonnene 

mineralische Rohstoffe 
www.namiro-projekt.org 

- UniKasselTransfer - Produktentw. & Innovationsmanagement 
www.unikasseltransfer.de 

- Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 
www.bgr.bund.de 

- Innovationsverbund Nachhaltige Smartphones 
www.leuphana.de/institute/csm/forschung-projekte/inas.html 

- Centre for Sustainability Management (CSM)  
LEUPHANA Universitaet Lueneburg 
http://www.leuphana.de/institute/csm.html  

Wir danken all unseren Partnern für die gute Zusammenarbeit und 
freuen uns auf die vielen spannenden Schritte, die wir noch 
gemeinsam gehen werden!  
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Vom Feld bis in die Tasse: 
Nachhaltigkeitsanforderungen im Einkauf 

CSR-Praxistag, HH, 07.03.2018, UPJ, econsense, BMAS   Henning Osmers-Rentzsch, ho@lebensbaum.de 

















7,856 people 

25 countries 

turnover € 3.42bn

Jebsen & Co
Consumer| Industrial | Beverage |  Motors

Jebsen & Jessen South East Asia
Cable Technology | Ingredients | Life Sciences | Material 

Handling | Offshore | Packaging | Technology

Jebsen & Jessen Hamburg 
Textiles | Chemicals | Garnet

Triton Textile
Garments

GMA Garnet
Mining | Processing | Recycling

Today’s Global Family Enterprise



298 people 

turnover € 735M

Jebsen & Jessen Hamburg – Today  

Jebsen & Jessen
Hamburg

Textiles Chemicals Garnet



Compliance vor 2013





C&A: Chemicals



C&A: Chemicals



Compliance 2018



• Sourcing Büros in Bangladesch & Hong Kong, QC Büros in Shanghai & Myanmar
• 5 Compliance Auditor (SA8000 zertifiziert), 2 Industrial Engineer, 1 Textil Chemiker
• 20 QC‘s (CSR quickcheck Audits & QA Audits)

• Konsolidierung des Lieferantenpools
• 38 aktive Lieferanten (15 in Bangladesch, 14 in China, 6 in Myanmar, 2 in Kambodscha, 1 in Pakistan)
• Reduzierung der Lieferanten in China und Ausbau des Pools in Myanmar, Bangladesh und 

Kambodscha

• Selektion von Zutaten Lieferanten
• (ILO Core Conventions, Kunden CoC, Ökotex 100 follow-up, going beyond tier 1)
• Volle Transparenz in der Lieferkette

• Ausbau der Nachhaltigkeits-Lieferkette 
• Lieferantenpool ausbauen um nachhaltige Produkte anbieten zu können
• GOTS, post consumer rPET GRS, Dopedye (Spinndüsen gefärbtes Polyester)

Interne Organisation



• Nachhaltigkeit & Lieferketten-Transparenz
• Druck durch NGO‘s und ‚das Bündniss für nachhaltige Textilien‘ auf Brands wächst
• Nachhaltigkeit wird von Konsumenten mehr gefordert

• Konsolidierung des Lieferantenpools
• Zwangsläufige Produktspezialisierung 
• Ausbau einer gegenseitigen Abhängigkeit

Chancen & Herausforderungen


